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Panathlon Club Aargau
Bruno Cavetti
Mühlestrasse 9a

8108 Dättikon

Möriken, 04.04.2019

Sa iso n rü ckb ti ck 2018 12019

Das wars also bereits wieder. die Saison 2018/2019 ist Geschichte
und das, obwoh[ sie doch erst gerade begonnen hat. Für m ich war es
eine schwierige Saison, fürwe[che ich meine Erwartungen an mich
selbst doch etwas hochgesteckt habe. EigentLich verständIich, denn
diesen Sommer wurde so hart trainiert wie noch nie zuvor. Vie[
mehratsTrainieren, Schtafen und Essen lag nicht drin. lch warweit
weg von Zuhause und konnte mich zu 100% auf meinen Sport, meine
Leidenschaft konzentrieren.

Nach einem vietversprechenden Start mit dem hol.l.ändischen Team
in lnzetl Ende September ging es nur noch bergab. Zwar war meine
psychische und physische Form auf einem hohen Level, es feh[te jedoch an einem anderen
Ecken. Mein immer schon grosses Defizit machte sich mehr und mehr bemerkbar: mein
Eistaufen. Eigenttich macht es schon Sinn, wenn die zwei ..Faktoren» stärker werden und der
Dritte auf dem gleichen Level bl.eibt, kann es nicht kLappen. Mir wurde bewusst, ich brauche
Nachhil.fe, Nachhil.fe in der Technik des Eisschne[t[aufes. ln Hotland stiess ich da eher auf
Wiederstand, meine Teamkoltegen [ernten das Eistaufen im Kindesalter und haben heute nur
noch an Detaits zu arbeiten. lch hatte mit 15 Jahren das erste MaL Schtittschuhe unter den Füssen.
Heute noch muss ich daher an der Basis des Bewegungsabtaufs des Eistaufens arbeiten.

Ich habe vie[ Nachgedacht und wusste, so kann es
nicht weitergehen. FühLte mich von diesem Moment
an, als würde ich meine Zeit hier in Hottand

verschwenden, A[s hote ich nicht das Beste heraus.
aus der Chance, die ich hier und jetzt habe, mit at[ den

totten Menschen, die mich Unterstützen und mich auf
meinem Weg Schritt fürSchritt beg[eiten.

Der Entsch[uss ins Nationalkader der Schweiz zu

wechsetn war der Beste, den ich

sofort aufgenommen und meinte

in dieser Situation fäLLen konnte. Unser Natitrainer hat mich
nur. <.Wir haben eine Menge Arbeit vor uns)>. Aber auf diese

: J.'

ä1..{t



7o
3
o
o)

J-
o):
a

:
q
-o
€o

cßl
N)
o)

(,
ts
O(x

o:
=.o
=

og
o
+§
H
\t
O)
Lfi
00!
§o
o
00

xo
=4
o)

@
o)

3
o
o)

o)o-
_a-

i)
5

€{
=-o)

3
o
o.)

o)o
a
o--'(')

«Arbeit» freute ich mich. Die tetzten 6 Wochen der Saison verbrachte ich atso in lnzetl und habe

so vie[ über meine Sportart geternt wie noch nie zuvor.

Auch wenn dieser Wechsel meine Saison doch sehr prägte,

durfte ich auch Erfo[ge feiern. Mitte Januar konnte ich die

Schweizermeisterschaften für mich entscheiden und habe

gLeich 4 MaL die GoLdmedail.[e abgeräumt. Das atlerschönste
waratterdings meine FamiLie am Streckenrand zu hören, wie
sie [autstark mitgefiebert und sich für mich freuten.

Mitte Februar konnte ich gar meine erste Medaitle an einem

U23 Wettcup entgegennehmen. Über die Strecke 1500m war
ich die 3. Schnetl.ste. Sehr unerwartet aber wunderschön.

Dann war da Ende Saison noch ein grosses Ziel., ich wiLl. die Wettcup Limite über 3000m
unterbieten. So habe ich mir dieses Ziet in den Kopf gesetzt. Es wo[tte nicht ganz von Beginn weg

kl.appen. jedoch an meinem alterletzten Rennen der Saison habe ich es geschafft, was für eine

Befreiung. Die Saisonpause habe ich mir reich[ich verdient.

lch kann es nicht oft genug sagen, wie sehr ich euch a[[en Dankbar bin, meine Passion leben zu

dürfen und für meine Zielezu kämpfen, auch wenn es nicht immer ganz einfach ist.

Danke für dein Vertrauen. dein Gtaube an mich und die tolle Unterstützung.

Letztes Jahr durfte ich bereits auf Deine finanzie[[e Unterstützung zähten. Dafür bedanke ich
mich ganz herzlich. Natürtich freue ich mich auch für diese Saison über einen Zustupf.

Raiffeisenbank Aare-Reuss, 5103 Wildegg
IBAN: CH07 8070 4000 00721198 7

Es ist schön, die Unterstützung von meiner grossen Fangemeinde zu spüren.
Vielen Herztichen Dank

Sportliche Grüsse

Ramona Härdi
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